
K u n ß - G a ll c r

^s sin- nun sechs Jahre / - aß ich unterstützt durch den ausgezeichneten Beifall -es
hohen Adels und des verehrungSwürdigftcn Publikums / nach allen meinen Kräften mich
bcsireker habe / meinem bisher öffentlich dargcstclltcn Kunstkabincte ohne Rücksicht auf Ko¬
sten / die Mir möglichste Vollkommenheit zu verschaffen/und hierdurch sowohl/ als durch
meine übrigen KunstarbcitcN / mich der iNnade würdig zu Machen/ die mich (bei meinen
Neßsalligcn Bemühungen so huldvoll beglücket hat . Jndcß gicng es doch über die Kräf¬
te des Privatmannes / meinem Wunsche für die Kunst / jene ausgedehntere Wirksamkeit
zu geben / welche ich mir zum Ziele setzte- und ich würde selben- ohne dem Glücke die
Gruppe der allerhöchsten kaiserlichen Familie verfertigen zu därscn , wohl niemals in
Erfüllung zu bringen , im Stande gewesen seyn. Oer allertznadigstr Beifall Elchen bei«
de kaiserl. Majastalen der von mir verfertigten / Und in meiner Wohnung besehenen Grup¬
pe crihciltcn/ und der mir gemachte huldvolle Auftrag/ selbe Ihrer Majestät der Kö¬
nigin » selbst nach Neapel zu ükerkringen , begleitet mit gnädigsten Empfehlungsschreiben
sowohl nach Neapel atö nach Florenz / setzte mich in den Stand / an der reinsten Quel¬
le der Kunst zu schöpfen/ und durch die allerhöchste Empfehlung unserer für das wahre
re Schöne und gute so huldvoll sorgenden Monarchen / erhielt ich nicht nur die Huld¬
volleste Aufnahme / sondern auch daS gewiß seltene / eigentlich bisher einzig Glück/mit¬
tels allcrgnadigsicr Erlaukniß Sr . Majestät des Königs kcydcr Sicilicn me kostbarcstcn
Vasen , Büfren , Statuen und Gruppen aus dem Hcrkulano sowM^ als auch auf dem
Farncstschcn Musäum zu Neapel abformcn zu dürfen / und dicß lZlW »ourde mir auch in
Rom zu thcil/wo ich aus dcM Klcmcntinischcn Musäum - aus den Capitol / und der
Villa ? orxeie kostbare Uibcrblcibscln der Kunst zu erhalten vermochte. Und so fand
ich Mich in dem Stand gesetzt/ meine so lange geführten Wünsche / statt meinen bisher
gezeigten Kunstkabincte eine ganz? Kunst - Galleric auszusiellcn / und dadurch die Kai-
scrstadt mit neuen Kunstschätzcn zu bereichern. — Oie uncrwaricste Ausführung zu ver¬
schaffen- diese Kunst - Gallerte nun wir - ehester Tage eröffnet werden , und sollen be¬
sondere Anschlagzettel die Preise , und auch den Tag an zeigen , wenn diese Galleric
zum Erstenmal zu sehen seyn wird . Uibcr alle die Gegenstände derselben / die hier
sich weitläufiger zu äußern .- auch sie nur zu ncmrcrr- ist der Raum zu wenig ! Nur so
viel find hier anzumcrkcn nöthig - daß diese Galleric zehn große Zimmer cinnimmt , wo¬
von fünfe Antiquen und fünfe, neueren Gegenstände der Kunst gewidmet sind. Wie groß
der Kostenaufwand bcy einem Untcrmchmen dieser Art sentr mußte - und ok ich ihn bei
einem anderen' , als den hiesigen Publikum , daS wahre Kunst und uneigennütziges Be¬
streben für sein edleres Vergnügen nieMal nnbelohnr laßt , zu wagen im Stande ge¬
wesen wäre , davon überlasse ich die Beurtheilung senen Gönnern , die mich mit Ihren
öfteren Besuchen beehren, utid mich gewiß niemals bereuen lassen werden, daß im vollen
Vertrauen auf Ihre gütige Unterstützung , sein ganzes Vermögen dct Kunst gewid¬
met habe.
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